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Ces normes évoluent rapidement. En Suisse alé-
manique, les taux sont généralement plus élevés. Il
faut se tenir au-dessus des normes de I’Etat pour gar-
der son personnel et éviter les changements en cours
d’année scolaire.

Les charges sociales représentent 6 %. Les va-
cances sont obligatoires, mais varient dans le détail.
11 faut s’assurer que les professeurs prennent effec-
tivement des vacances et ne profitent pas de leur
temps libre pour s’engager ailleurs.

Pour les nettoyages, le personnel d’entretien et de
maison, on compte de Fr. 160.— a 300.— par mois.
Un institut donne Fr. 400.— & chacun, plus entre-
tien et logement, estimant que du personnel stable,
content et souriant contribue pour beaucoup a la
bonne ambiance de la maison.

Publicité. 11 faut y veiller attentivement; on jette
beaucoup d’argent par la fenétre. La publicité dans
les journaux a l’étranger est perdue dans la masse.
Les collectives sont plus efficaces, mais le rendement
reste faible. Le lancement d’une école doit étre sou-
tenu durant quelques mois et une campagne de rap-
pel est nécessaire méme pour un ancien institut qui
a son effectif complet.

Peut-on encore concentrer les efforts? La Fédé-
ration pourrait-elle faire quelque chose pour l'en-
semble des membres? La diffusion de son guide est
efficace. Un journaliste pourrait orchestrer la pu-
blicité des instituts. L’'ONST transmet souvent les
demandes qu’il recoit & des agences qui prélévent
alors un pourcentage vexatoire. Certains instituts
refusent systématiquement les agences. Pour ’Angle-
terre, c’est difficile. Si I'éléve reste plusieurs années
et procure d’autres inscriptions, le pourcentage ef-
fectif s’atténue.

On envisage encore briévement la question des
achats en commun de matériel scolaire. Quelles four-
nitures pourraient étre achetées en commun, quel
fournisseur choisir, quand grouper les commandes,
qui ferait les livraisons? Autant de questions a étu-
dier. Bien des maisons tiennent & rester fidéles a
leurs fournisseurs et a s’approvisionner dans la
région-méme. Cottier

SCHWEIZER UMSCHAU

Berufsberatung und Berufsausbildung an der
Landesausstellung

Die Kommission an der Spitze der Gruppe «Be-
rufsberatung und Berufsausbildung» des Halb-Sek-
tors «Bilden und Gestalten», der Vertreter der eid-
gendssischen und kantonalen Behorden sowie Ab-
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geordnete von rund 20 Organisationen angehéren,
versammelte sich vor kurzem unter dem Vorsitz von
J.-E. Miauton, Leiter des waadtlandischen Amtes
fiir Berufsausbildung, in Lausanne, um in grofien
Ziigen das Programm festzulegen, nach welchem an
die Losung der sich dieser Gruppe bietenden Pro-
bleme herangegangen werden soll.

An der Landesausstellung sollen Sinn und Wert
der Berufsberatung augenfillig dargestellt und den
Besuchern ihre iiberragende Bedeutung vor Augen
gefiihrt werden, um jeden jungen Menschen den Le-
bensweg einschlagen zu lassen, der fiir ihn der ge-
eignetste ist.

Lehre und berufliche Weiterbildung werden auf
verschiedene Weise dargestellt, um auch jene Fak-
toren hervorzuheben, die deren Resultat mitbestim-
men (Allgemeinbildung, Charakterbildung, Finanz-
hilfe).

Der Kadernachwuchs, jener der technischen Be-
rufe im ganz besondern, wird bei den Arbeiten die-
ser Gruppe einen erstrangigen Platz einnehmen. Die
Gruppe «Berufsberatung und Berufsausbildung»
zahlt dariiber hinaus auf die wohlwollende Unter-
stiitzung der Berufsorganisationen wie auch der
interessierten Betriebe.

AUS ZUSCHRIFTEN

Die Ausfithrungen iiber «Mundart — Schrift-
sprache» haben mich sehr angesprochen — bis auf
einen einzigen Satz. Um zu begriinden, dafl der
Ubergang von der Mundart zur Schriftsprache mit
aller Sorgfalt vorzubereiten sei, fithrt der Verfasser
ins Feld, die Schriftsprache sei fiir uns Schweizer
eine Fremdsprache. Dann kénnten wir also ebenso-
gut vom Schweizerdeutschen zur spanischen oder
schwedischen Schriftsprache iibergehen? Wer die
Verwandtschaft der Sprachen und den Vorgang
ihrer Erlernung sachlich betrachtet, wird redlicher-
weise zugeben miissen, daB die deutsche Schrift-
sprache fiir uns Deutschschweizer keine Fremd-
sprache ist. Sonst wire sie auch eine fiir die Schul-
kinder in Hamburg und Wien. Und haben Sie schon
je gehort, daB ein Siidfranzose das Schriftfranzo-
sische als Fremdsprache bezeichnet hat oder ein Si-
zilianer das Schriftitalienische? Ich glaube, daB ge-
rade wir Lehrer allen Grund haben, mit den Begrif-
fen sauber umzugehen.

Ich wire Ihnen daher sehr dankbar, wenn Sie in
einer geeigneten Form eine Richtigstellung brich-

ten. pP.W.



Anregung zu
Weihnachts-
arbeiten

mit

ihren Schiilern

Strohsterne

Weihnachfs-
und Christbaum-
schmuck

Weihnachts-
lampchen

Falf- und
Scherenschnitie

Kerzen schmiicken

Kérbchen aus Ped-
digrohr oder Bast

Linol- und
Stoffdruck

BATIK-Stoffarben

Broschen usw.
emaillieren

Weihnachiskarten

Material:
Aussortierfes Naturstroh,
Bund Fr. 1.30

Bedarf: 10 Schiiler =1 Bund.
Anleitung: «Strohsterne»
von El. Schwarz

Material: Metallfolien, beidseitig
Gold- und Silberpapier.

Bedarf: 10 Schiller = 4 Bogen
Metallfolien.

Anleitungen:

«Es glanzt und glitzert»;

«Fir hausliche Festen.

kolorieren und &len. 1 Ldmpchen
zu 35 Rp. pro Schiler.

Bunipapiere oder Faltblatter
nach Katalog.

Material: Kerzen, farbiges Wachs,
Farben.

Bedarf: 10 Schiiler = 5 Tafeln
Wachs zu 90 Rp.,

2 Knépfe Deckfarben zu 60 Rp.

Peddigrohr in Bund zu 250 g
in allen Dicken.
Bast in leuchtenden Farben.

Sekundar-, Real- und Werkschulen

Material:

Druckfarben, Linolmesser, Stoff.
Anleifung:

«Handdruck auf Stoff und Papier».

Material: 1 BATIK-Werkkasten,
BATIK-Wachs.

Anleitung: «BATIK»

von Otto Schott.

Material: 1 Email-Werkkasten mit
Anleitung, Emailfarben, Ofen,
Werkzeugen und Kupferteilen.
Zuséatzlich einige Kupferformen
pro Schiiler.

GRAVURA-Karton selber
gravieren und auf Halbkarton
kleben. Material fir 10 Schiiler:
10 Bogen GRAVURA-Karton
schwarz oder weiss & Fr. 1.60,

5 Bogen Passeparfout-Karfon
Nr. 250 & 80 Rp.

Franz Schubiger
Winterthur

Schweizer Fabrikat

der moderne Wischefrockner

Alle Gréssen und Beheizungsarten

Seine Vorziige:

Grosste Wirtschaftlichkeit
Solide Konstruktion
Rasche und schonende Trocknung der Wésche

OLMA St.Gallen
Halle 2, Stand 212

Albert von Rotz Ing. Basel 12

Maschinenbau - Vollaufomatische Wischetrocknung

Friedensgasse 64-68 Tel. 061 43 99 88/87/86
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